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• Wohnfertig versiegeltes Parkett zählt mit zu den pflegeleichtesten 
Fußböden. Durch die wertvolle Versiegelung ist das Parkett gegen 
das Eindringen von Schmutz geschützt. Die Versiegelung besteht 
aus strapazierfähigem, UV-gehärtetem Acryllack,der formaldehydfrei
und umweltfreundlich ist. Damit Sie lange Freude an Ihrem Parkett
haben, empfehlen wir, die Reinigung und Pflege wie folgt vorzu-
nehmen.

 
Lackiertes  Fertigparkett ist grundsätzlich nach der Verlegung mit 
einem geeignetem Pflegemittel (wachshaltiges Polish) einzupflegen.
Die Einpflege schützt das Parkett und vermindert wesentlich die
Aufnahme von Wischwasser bei der späteren Unterhaltspflege.

Reinigung:

• Das Parkett wird mit einem Mop, Haarbesen, Staubsauger oder
auch mit einem fest ausgewrungenen Wischtuch gereinigt. Evtl.
vorhandene Gummistriche durch Schuhsohlen oder Fettflecke
können mit Grundreiniger mühelos entfernt werden.

Warnhinweis:

• Dampfreinigungsgeräte sind nicht geeignet für die Parkettreinigung.

Pflege:

• Zum Schutz der Parkettoberfläche ist eine Pflege notwendig. Die
Häufigkeit der Pflege erfolgt je nach Beanspruchung der Parkett-
fläche mit im Wischwasser verdünntem Polish. Dabei werden ca.

200ml (2 Tassen) Polish auf 1 Putzeimer (= 8-10 Ltr. Wasser) ge-
geben und mit fest ausgewrungenem Lappen durch einfaches 
Wischen auf die gereinigte Parkettfläche aufgetragen. Durch ein
nachträgliches leichtes Nachpolieren erreichen Sie einen gleich-
mäßigen Glanz der gepflegten Fläche.

Häufigkeit der Pflege:

• Wohn-, Ess-  und Schlafräume ca. alle 4 - 8 Wochen
• Büroräume, Flurbereiche, Küchen alle 2 - 4 Wochen

Grundreinigung:

• Der Grundreiniger wird ebenfalls ins Wischwasser gegeben: ca. 250
ml Grundreiniger auf 1 Putzeimer (= 8-10 Ltr. Wasser) und ansch-
ließend nicht „zu feucht“ auf die zu reinigende Parkettfläche
aufgetragen. Nach einer Einwirkzeit von ca. 3 Minuten mit einem
in klarem Wasser fest ausgewrungenen Wischtuch nachwischen.
Nach jeder Grundreinigung erfolgt eine Pflege mit Polish.

Häufigkeit der Grundreinigung:

• Wohn-, Ess- und Schlafräume ca. alle 12 Monate
• Büroräume, Flurbereiche, Küchen ca. alle 6 Monate

Raumklima:

• Für die Werterhaltung von Parkett aber auch für Ihr persönliches
Wohlbefinden ist ein gesundes Wohnklima von ca. 50-60 % relativer
Luftfeuchte bei einer Raumtemperatur von ca. 20 °C ideal. Wird die
Luftfeuchte während der Heizperiode wesentlich unterschritten,
empfehlen wir den Einsatz eines elektrischen Luftbefeuchters
(Verdunster), um eine extreme Austrocknung des Parkettfußbodens
zu vermeiden. Luftbefeuchtergeräte sind bei Beginn der Heizperiode
in Betrieb zu nehmen. Bei Unterschreitungen der normalen
Luftfeuchtewerte ist mit geringfügigen Fugen zu rechnen, die sich
in der Regel nach der Heizperiode wieder schließen.

Vorbeugender Schutz:

• Zur Werterhaltung Ihres Parkettbodens ist es vorteilhaft, unter
Stühlen und Tischbeinen Filzgleiter und im Eingangbereich Fußab-
streifer (zum Schutz der Parkettfläche vor Feuchtigkeit, Schmutz
und Sand) zu verwenden. Rollen unter Sesseln und Bürorollstühlen
müssen der DIN 68131 entsprechen, es sind nur Belagsrollen Typ
W (weich) zu verwenden. Als Unterlage für solche Sessel und
Bürostühle empfehlen wir die Verwendung der von uns angebotenen
Polycarbonatmatten.

• Presinished hardwood floors are very easy to clean and maintain.
The unique high-finsh prevents dirt from seeping in. The high-finish
consists of hard-wearing UV-hardened acrylic which is free of
formaldehyde and therefore harmless to the environment. Standing
water must be avoided on Hardwood Floor and must be wiped up
immediately. In order to enjoy your Hardwood Floor for years to
come, we recommend adherence to the following directions for
cleaning and care.

First care:

• For first care we recommend to apply Secura-A. This special floor
finish treatment provides further protection for seams and surface
against moisture and significantly reduces the water absorbed during
damp mopping. This treatment is particularly important when having
installed Hardwood Floor in beech and in kitchens and corridors.
Please ask your dealer for the special instructions.

Cleaning:

• Vacuum regularly to remove dirt. Clean your floor with a damp mop
and always towel dry. For difficult spots use Hardwood Floor Cleaner
diluted in water.

Steam cleaning machines are not suitable for cleaning hardwood floors.

Care:
• Your Hardwood Floor should be polished with diluted Polish for

prefineshed Hardwood Floor according to the wear and tear the floor

is subjected to. Add about 200 ml (6.8 floz.) (approx 2 cups) of
Polish to cleaning water (8 to 10 litres/approx.2gal.of water) and
apply to the clean floor by simply spreading evenly with a well-wrung-
out cloth. By lightly polishing the floor afterwards, an even shine can
be achieved

Frequency of care:

• Living rooms, dining rooms and bedrooms: about every 4 to 8 weeks

• Corridors, kitchens: approx. every 2 to 4 weeks

Basic cleaning:

• The cleaner is also added to the mop water, about 1/4 litre (8.4 floz.)
of cleaner in 1 mop pail (= 8 to 10 litres / approx. 2 gal. of water),
and then applied „not too wet“ to the floor to be cleaned. Wait about
3 minutes, rinse a cloth well in clear water and wring out well. Treat
with polish (see Care) after each cleaning.

Frequency of cleaning:

• Living rooms, dining rooms and bedrooms: about every 12 months
 
• Corridors, kitchens: approx. every 6 months

Room climate:

• What is good for people is also good for the high-grad woods of 
Hardwood Floor. At a room temperature of 20 °C (68°F), a relative
humidity of about 50-60% is felt to be pleasant. During the heating
season, this figure is often fallen below to a considerable extent. 
To prevent the wood from drying out, which may cause the develop-
ment of smaller gaps between the flooring elements, it is advisable
to use an electrical humidifier (evaporator), right from the beginning
of the heating season.

Preventive protection:

• To preserve the quality and beauty of your Hardwood Floor we
recommend using protective pads under chairs and furniture legs.
Place quality walk-off mats at entrances, garages or basements to
minimise tracked-in dirt, grit and moisture. Chair castors and office
roller chairs must comply with German Standard DIN68131. Use
only lined rollers of type W (soft). It is also a good idea to use
polycarbonate mats (from our range of accessories) for addtional
protection.
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3-Schicht Parkett mit Nut und Feder Verbindung
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Verlegeanleitung für FERTIG PARKETT mit ACRYLLACK-Versiegelung
Unbedingt vor der Verlegung sorgfältig und vollständig durchlesen

D

Fertigparkett lässt sich überall verlegen, in Neubauten oder nachträglich
bei der Renovierung und Modernisierung. Nach dem Trocknen des
Klebstoffes und Einpflege ist der Raum sofort bezugsfertig. Die
Parkettelemente werden entweder durch Verleimung der Nut und Feder
schwimmend verlegt, oder durch vollflächige Verklebung mit einem
geeigneten Parkettklebstoff (Herstellervorschriften beachten) verlegt.

Maßnahmen vor der Verlegung:
• vor der Verlegung müssen die Pakete akklimatisieren, lagern Sie

diese hierfür ungeöffnet ca. 48 Stunden in dem Raum in dem Sie
verlegen wollen.

• Die Pakete dürfen erst unmittelbar vor der  Verlegung geöffnet
werden.

• Das Raumklima, der Unterboden und das zu verlegende Material
ist gem. EN-DIN 18356, 18365 und 18367 zu prüfen.

Verlegerichtung:
• Die Verlegerichtung orientiert sich meist nach der Hauptlichtquelle

im Raum, z.B. Terrassenfenster. Die Elemente sollten längs des
einfallenden Lichtes verlegt werden. Die Raumproportionen können
aber auch durch geschickte Wahl der Verlegerichtung betont
werden. Kleine Räume erscheinen durch Verwendung von hellen
Holzarten größer.

• Bei der schwimmenden Verlegung darf die Länge bzw. Breite des
zu verlegenden Bodens 10 m nicht überschreiten. Bei Verlegung
über 10 m Raumlänge bzw. Raumbreite müssen Dehnungsprofile
eingebaut werden.

• Achten Sie in schmalen Flurbereichen immer auf eine längslaufende
Verlegerichtung.

• Bei T-, L- oder U-förmigen Grundrissen ist eine vollflächige Verklebung
erforderlich. Beachten Sie die spezielle Anleitung zur Verklebung.

• Für die Verlegung in stark beanspruchten, gewerblich genutzten
Räumen  empfehlen wir die vollflächige Verklebung. Fordern Sie
bitte unsere spezielle Verlegeanleitung zur vollflächigen Verklebung
bei Ihrem Vertragspartner an.

Unterböden:
• Geeignete Untergründe sind Zement-, Anhydrit- und Guß-

aspaltestriche gem EN-DIN 18353 sowie Trockenaufbauten gem.
EN DIN 4108 mit Verlegeplatten oder Trockenestrichelementen. Der
Unterboden muss sauber, trocken, eben, fest und ausreichend
tragfähig sein.

• Ungeeignet sind alte Untergründe wie Teppich (unhygienisch und
teilweise zu weich), Fliesen etc.

Feuchteüberprüfung:
• Der Unterboden muß auf eventuelle Feuchtigkeit, z.B. mit einem

CM-Messgerät, überprüft werden.

Grenzfeuchtegehalt:

Raumklima:

• Entsprechende Protokolle sind zu erstellen und vom Bauherrn /
Bauleitergegenzeichnen zu lassen.

• Grundsätzlich ist bei neuen Estrichen nach einer Trockenzeit von
mindestens 6-8 Wochen, und bei Verlegung auf Fußbodenheizung
eine 0,2 mm dicke PE-Folie als zusätzlicher Feuchtigkeitsschutz
auszulegen.
Die Folienstöße sind ca. 30 cm zu überlappen. Anschließend die
Folie im Wandbereich hochziehen und nach der Sockelleisten-
montage an der Oberkante abtrennen. Bei nicht unterkellerten
Räumen ist eine der DIN bzw. dem Stand der Technik entsprechen-
de Feuchtigkeitssperre zu berücksichtigen.

Wichtig: Prüfen Sie vor dem Verlegen bei Tageslicht die Elemente
auf erkennbare Fehler oder Schäden, sowie auf Farbe und Struktur.
Bereits verlegte Ware ist von Reklamationsansprüchen ausge-
schlossen.

1. Verlegewerkzeug:
Schlagholz, Abstandskeile, Montageeisen, Fein- und Stichsäge,
Winkel, Meterstab, PVAC-Weißleim (D3).

2. Grundsätzlich ist bei Estrichen und bei Verlegung auf Fußboden-
heizung eine 0,2 mm starke PE-Folie auszulegen und im Stoßbereich
30 cm zu überlappen.

3. Zur Trittschalldämmung und zum Ausgleich kleiner Unebenheiten
wird eine 2,5 mm dicke Rippenpappe (Rippen nach unten) bündig
ausgerollt - alternativ Korkschrotpappe, Korkdämmunterlage, 2 mm
PE-Schaumstoff oder 2 mm Duofol PE Schaumstoffunterlage mit
aufkaschierter Dampfbremse, Bitumenpappe eignet sich nicht als
Trittschalldämmung.

4. Mit der Nutseite zur Wand wird die 1. Reihe gerade ausgerichtet,
stirnseitig verleimt (vgl. Bild 5) und fest mit Abstandskeilen fixiert -
umlaufend 10-15 mm Wandabstand einhalten. Mit einem Reststück
der 1.Reihe wird in der 2.Reihe wieder begonnen, dadurch geringer
Verschnitt (bei Schiffsboden ca. 1%).

5. Die Verlegung der weiteren Reihen erfolgt nun durch Verleimen in
Nut und Feder. Leim durchgehend auf die obere Nutwange geben.

6. Nach dem Leimauftrag die Elemente mit Schlagholz (vor der Feder
angesetzt) und Hammer leicht und fugenfrei zusammenfügen -
stirnseitiger Versatz mindestens 50cm.

7. Das letzte Element der Reihe unter Berücksichtigung des
Wandabstands (10-15 mm) anzeichnen, absägen und Leim
angeben.

8. Mit dem Montageeisen das Element mit dem vorherigen Element
stirnseitig zusammenfügen; Keil setzen, Reihe für Reihe wird so
weiterverlegt. Das Montageeisen kann auch unter Heizkörpern
verwendet werden.

9. Für aus dem Boden herausragende Heizungsrohre werden in die
Elemente Öffnungen (Größe in Abhängigkeit der jeweiligen
Heizkörperrosette und unter Berücksichtigung des erforderlichen
Dehnungsabstandes) gebohrt oder gesägt.

10. Zur Einhaltung des Randabstandes muss bei Türübergängen ein
Profilsystem eingesetzt werden. Bei der „durchgehenden“ Verlegung
in einen angrenzenden Raum ist eine Trennfuge erforderlich. Diese
ist mit einem Übergangsprofil auszustatten.

11. In der Schiene ist ein Dehnungsabstand von 5 mm einzuhalten.
Grundsätzlich müssen Holztürstöcke in Parkettelementdicke mit
einer Feinsäge abgeschnitten werden, damit das Parkett eine
Dehnungsmöglichkeit hat.

12. Nach der Verlegung unbedingt Keile entfernen!

13. Sockelleisten werden an der Wand angeschraubt -  fertig.

FERTIG-PARKETT auf Fußbodenheizung

Parkett lässt sich problemlos auf Fußbodenheizung schwimmend oder
vollflächig verklebt verlegen, sofern Sie die nachstehenden Hinweise
beachten.
Parkett hat einen günstigen Wärmedurchlasswiderstand (1/X = 0,14-
0,16 m 2K/W incl. 2,5 mm Rippenpappe) für einen wirtschaftlichen
Betrieb der Heizung: Die Fußbodenheizung kann durch die natürliche
Fußwärme des Bodens auch in Übergangzeiten im Vergleich zu
Keramiköfen eher abgeschaltet werden. Eine gleichmäßige Ober-
flächentemperatur wird bei Parkett auf Fußbodenheizung ebenfalls
erreicht (max. Oberflächentemp. 25°C).

Verlegung auf Fußbodenheizung:

• Die Verlegung kann sowohl schwimmend als auch vollflächig verklebt
ausgeführt werden.

• Zusätzlich ist jedoch sicherzustellen das der Estrich durch den
Heizungsbauer ordnungsgemäß aufgeheizt und ein entsprechendes
Protokoll erstellt wurde.

Es ist eine max. Vorlauftemperatur von 26 °C nicht zu überschreiten.

• Bei Verlegung auf Fußbodenheizung empfehlen wir aufgrund der
besseren Wärmeleitfähigkeit (direkter Kontakt zum Unterboden)
eine vollflächige Verklebung. Die Empfehlungen und Anweisungen
des jeweiligen Klebstoffherstellers sind hier unbedingt einzuhalten.

• Buche, kan. Ahorn und Jatoba sind zur Verlegung auf Fußboden-
heizung nicht geeignet. Am Kirschbaum ist bedingt geeignet.

• Bei nachweislicher Vernachlässigung der Prüfpflichten erlischt
jegliche Gewährleistung.

Vorbereitende Maßnahmen bei bestehenden Fußbodenheizungen:

• Bei Warmwasserfußbodenheizungen, die bereits über mehrere Heiz-
perioden betrieben wurden, empfiehlt es sich, diese vor der Verlegung
7 Tage lang mit einer Vorlauftemperatur von 45°C ohne Unterbrechung
aufzuheizen und anschließend wieder auf 25°C abzusenken.

Achtung: Bei Abdeckung der Parkett-Oberfläche mit Teppichen kann es
zu einer Erhöhung des Gesamtwärmedurchlasswiderstandes und
damit zu einem Wärmestau zwischen Parkett und Teppich kommen.

• Da in dieser technischen Information nicht die gesamte Produktvielfalt
an Fußbodenheizungssystemen berücksichtigt werden kann, bitten
wir Sie, auftretende Fragen mit ihrem Vertragspartner bzw. dem
Hersteller des Fußbodenheizungssystems zuerörtern.

Laying instructions
Attention: Read thoroughly from beginning to end before installation!

GB

Raumtemperatur 18-23 °C

Bodentemperatur 15-18 °C

rel. Luftfeuchte 50-60 %

Congratulations on your choice of Hardwood Floor with high-finish.
Ready-flooring can be shifted everywhere, in new buildings or later
with the renovation and modernization. After drying the adhesive and
a care is the area immediately. The parquet elements are swimming
shifted either by glueing of the groove and feather/spring, or shifted
by full surface gluing with a suitable parquet adhesive (manufacturer
regulations consider).

Measures to take before installation:

• Before the installation  the packages must akklimate, store you these
for this unopened approx. 48 hours in the area in that to shift you ant.

• The packages may be opened only directly before the instalation.

• The room climate, the subfloor and the material which can be shifted
are in accordance with EN DIN 18356  to examine 18365  and 18367.

Installation direction:

• The direction of laying normally depends on the main source of light
fall in the room, e.g. French windows.

• The boards should run parallel with the entering light for best
apperance. However, the proportions of the room can also be
emphasised by skilled selection of the direction in which HARD-
WOOD FLOOR is laid. Light-coloured wood makes small rooms
appear larger.

• Ensure that the boards are always laid lengthways in narrow hallways.

• Glue down the Hardwood Floor whenever installing it in T-, L- or U-
shaped areas. If HARDWOOD FLOORS are to be installed in
commercially used rooms subject to high traffic, ask your dealer for
special installation instructions for gluing down.

• In doorway and large areas over 10 m (33 ft.) in length and/or widht
an expansion joint must be allowed for long or wide. Apply an
expansion moulding or cover strip over said expansion joint.

Subfloors:

• Suitable undergrounds are cement screeds, anhydrite screeds and
bitumen screeds in accordance with EN DIN 18353 as well as drying
superstructures in accordance with EN DIN 4108 with shifting plates
or dry screed elements.The Sub floor must be cleanly, drying, evenly,
firm and sufficiently load-carrying.

• Old undergrounds are unsuitable such as carpet (unhygienic and
partly too soft), tiles etc.

Limit moisture content:

Room climate:

• Appropriate minutes are to be provided and be let from the owner/con-
struction supervisor countersign.

• With provable neglect of  the  Test obligation  any guarantee expires.

Important: Prior to installation, inspect the boards in daylight for any
visible faults or damage and also check colour and structure. No
claims are accepted once flooring boards have been installed.

Floating installation (see picture on page 2)

1. Laying tools:
tapping block, temporary spacers, pull tool, PVAC-white glue

2. Always use 0,2 mm (8 mils) thick PE film overlapped by 30 cm
(about 12 in.) as an underlayment when laying your floor over
concrete screed or cast plaster subfloor or over underfloor heating.

3. Unroll sound insulation underlay to smooth out slight irregularities.
Use polyethylene foam, cork or 2,5 mm (1/8“) thick corrugated
cardboard (corrugated side downwards). Do not overlap. Asphaltic-
bitumen felt is not suitable for sound insulation underneath. In new
construction use DUOFOL insulating underlay.

4. Start first row with the groove side of the planks parallel to the longest
wall. In first row glue the short sides of the planks only. Allow approx.
10-15 mm (3/8“ - 1/2“) expansion spaces around perimeter. Use
temporary spacers. Start the 2nd row with the cut-off piece from the
1st row, which means less waste (approx.1%).

5. Continue installation by gluing in tongue-and-groove. Apply PVAC
joint glue in topside of all grooves of each plank.

6. Slide planks together using tapping block and hammer for a
crackfree installation. Stagger boards to a 50 cm (20“) minimum.

7. Leaving the necessary expansion spaces to all the walls (10 to 15
mm /3“/8“ -1“/2“), mark the last board in the row, cut to size and
apply joint glue.

8. Use pull tool to join the boards together. Set a spacer. Proceed in
this manner one row after the other. The pull tool can also be used
under radiators.

9. Also keep expansion space around pipes and other obstacles
protruding from the floor. Rosette-rings can be used to cover said
spaces.

10. At doorways, a transition moulding must be used to maintain the
expansion space. A separating space is also required in case of
„continuous“ laying into an adjoining room and a transition moulding
should also be installed here for this reason.

11. Maintain an expansion clearance of 5 mm (3/16“) in the basic
moulding. As a rule, a fine saw must be used to cut a gap the
thickness of a plank in wooden door jambs to allow the floor to
expand.

12. Now remove the temporary spacers and make sure that all expansion
spaces are free.

13. Apply skirtings to the walls - that’s it.

HARDWOOD FLOORS over underfloor heating

The installation can be implemented both swimming and full-laminar
stuck together.
However to guarantee that is additional the screed by heating
engineer was duly heated and appropriate minutes provided.

A max. inlet temperature of 26°C is not to be exceeded.

Installing on under-floor heating we recommend a full surface gluing
due to the better heat conductivity (direct contact to the subfloor).
The recommendations and instructions of the respective adhesive
manufacturer are here absolutely in stop. Beech, can. Maple and
Jatoba are not suitable for installation on under- floor heating. Black
Cherry is conditionally suitable.

Cement Sceed Anhydrid Sceed

with under-floor heating

without under-floor heating

CM % CM %
< 1,8 < 0,3

< 2 < 0,5

Ambient temperature

Soil temperature

relative humidity

18-23 °C

15-18 °C
50-60 %

Zementestrich Anhydritestrich

mit Fußbodenheizung

ohne Fußbodenheizung

CM % CM %
< 1,8 < 0,3

< 2 < 0,5


